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Werſohnen des Singe-Spiels.
Cepheus, Konig in Æthiopien.  Daον
Caſſiopeia, deſſen Gemahlin. q
Perſeus, Jovis und Danüens Sohn zuletzt andromedens

Gemahl. Cuke—Andromeda, Printzeßin von Rrhiopien. Wleri
Phineus, Liebhaber der Andromeda und Verwandter des

Cepheus. MQun; e
Leporio, luſtiger Rath des Cepheus. n.

Machinen.
Der geflugelte Pegaſus.
Morpheus, welcher der Andromeda auff ſeiner Machine

den Perlſeus gefeſſelt furſtellket. Aan

Jupiter im GotterSaalee.. 1e.da.
Jerwandelungen.

1. Eine felſichte Gegend im Proſpecte das Meer in deſſen
Mitte ein Felſen und in der Ferne die auffgehende

Sonne.
2. Ein Wald.3. Ein Koniglicher Saal

4. Ein Garten mit Fontainen.
5. Ein Schlaffzimmer mit einem Bette.
6 Ein SchloßPlatz nebſt einem Gefangniſſt.
7. Eine einſame Gegend mit einer Hohle.
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T Je hochmuthige Konigin von Æthiopien—
Calſſiopela, welche ſich an Schonheit allen

dahin daß Beſtraffung

Nymphen des Landes vorzog bewoge den

die Andromeda, als ihre eintzige Tochter an einen
Felſen im Meere anſchlieſſen ließ. Nun war eben zu
der Zeit Perſeus, nach dem er die Meduſa, welche alle
ſie anſchauende in Stein verwandelte enthauptet auff
ſeiner Ruckreiſe begriffen als er unterwegens die An—
dromeda am Felſen erblickte und durch ihreSchon
heit dermaſſen geruhret ward daß er nichts mehr
wunſchete als nur ein volliger Beſitzer dieſer Scho—
nen zu ſeyn. Hierauff befreyet er ſie von ihren Ket—
ten/ und liefert den betrubten Eltern dieſe ihre artige
Tochter wieder da es geſchicht daß die Konigin auff
eine unzulaßige Art in ihm entbrennet. Jmmittelſt
dieſes vorgehet gerath Phineus, welcher die Andro-
meda auffs euſerſte liebete/ in eine Raſerey welche
auch nicht eher auffhorete als biß Andromeda wieder
gefunden Da er denn von neuen anfieng mit unter—
ſchiedlichen verliebten Anfallen dieſelbe zu beſturmen
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Doch wie in dieſer ihrein Hertzen nur der eintzige Per—
ſeus Platz fand alſo ſchlug ſie auch alle ſtine Careſſen
in Wind. Die verliebte Calliopeia in zwiſchen bemu
hete ſi h auff allerhand Art den Perſeus ihre Liebe zu
entdecken zuwelchem Ende ſie ihm einsmahls in ihr
Schlaffzimmer kommen ließ und ihren Zweck zuerrei
chen dachte. Allein es kam ihnen wid er Vermuthen
der Ko.ng ubern Halß/ welcher den Perſeus in Verhafft
und die Kognigin in eine Einode bringen ließ. Andro-
meda, die Gefangenſchafft ihres Geliebten erfahrend
bemuhete ſich denſelben mit Liſt zu befreyen und gluckte

ihr auch ſolches/ indem ſie mit demſelben als man ſie zu
ihmließ die Kleider im Gefangniſſe verwechſelte. Die
ſer aber wird von dem Phineus, da er kaum auff freyen
Fuß/angefallen welcher die Printzeßin zu entfuhren be
ſchloſſen hatte und ihm in ſolchen Kleidern fur ſelbige
hielt. Der darzwiſchen kommende Konig aber verhin
derte es und als ihm Perſeus ſein und Andromedens
Liebes-Verſtandnis entdecket auch betheuret/ daß er
mit der Konigin nichts unrechtmaßiges verubet wird
ihm die Printzeßin als Gemahlin beygelegt und die
Konigin aus dem Exilio zuruck beruffen. Phineus, wel
cher mit gewaffneter Hand dieſes Bundniß ſtohren
will wird vom Jupiter in Stein verwandelt.



Scena J.
Der Schauplatz iſt in Æthiopien.

Man ſiehet eine felſichte Gegend hinten zeiget
ſich das Meer worinnen ein Felſen anwelchen An-

dromeda geſchloſſen. Jn der Ferne die aufgehende

Sonne.
Andromeda.

Aria.
Kaxbarmet euch grauſamen Sterne
Sweua Erbarmt euchendlichmeiner Noth
Laſt mich die Freyheit wieder kuſſen
So ihr ach leyder! mir entriſſen.

Wo nicht ſo ſchencket mir den Tod.
Erbarmet euch et.

Armſeligſte der Welt!
Was will dasSchickſal mit dir machen!
Du fuhleſt hier der Ketten ſchwere Laſt
Du horſt das WolckenFeld mit Donnerſchlagen krachen
Dein Auge ſieht die Schivefel- lichten Blibee
Der Nachte Froſt des Tages Hitze
Fugt dir viel tauſend Marter zu
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Doch nichts verbrochen haſt
Was dir ſolch hartes Urtheil faltt.
Armſeligſte der Welt!
Was will das Schickſal mit dir machen?
Ach horten mich doch nur die unbelebten Fluthen
Und lieſſen ihre Schoos
Mein kaltes Grabmahlſeyn!
Doch ungerechter Himmel
Du lacheſt nur zu meiner Pein.
Drum fahr nur fort mitdeines Zornes Ruthen
Laß alle Wetter auf mich loß
Jch trotze dennoch meinen Schmertzen
Mit unerſchrocknem Hertzen.

Auf auf verzagte Sinnen
caſt alle Furcht zerrinnen

Und pocht der Sternen Grauſamkeit;
So konnet ihr im Sterben
Auch noch den Ruhm erwerben

Daß ihr voll edler Großmuth ſeyd.
Auf auf verzagte Sinnen
Laſt alle Furcht zerrinnen

Und pocht c.
Oweh!

Welch eine Mattigkeit nimmt meine Glieder ein?
ch ſehe kaum des hellen Tages Schein.

D Cd nctt zumeinen Fuſſenie er e wa eKomm ſuſſer Tod dukanſt mein Leyd verſuſſen,
nJ Gie ftnckt in Ohnmacht.)

464 Scena. II.Perſeus in der Lufft auf dem legaſo und Androme-
da in Ohnmacht liegend.

du Leuch



gs Eueht und ſtrahiedAm HimmelsSaale
Guldnes Auge dieſer Welt.
Denn dein Glantzen
Hat dieſen Grantzen
Tauſendfache Luſt beſtellt.
Leucht und ic.

Brich an duſchoner Tag
Und treib die Schatten in die Flucht
Damit ich bald den Ort den mein Verlangen ſucht

Mit Freuden wiederum erblicken mag.
Er fiehet die Andromeda.)

Allein wen ſeh ich hier erblaſſet vor mir liegen!

O Hinmmel welche Majeſtat
Veſitzt das bleiche Angeſicht!
Jch will mich alſobald zu diefer Gottin fugen
Vielleicht glimmt noch bey ihr das Lebens Licht

Und kan durch mich die vorge Flamm' erlangen.
(Es kommt ein entſetzliches Meerwundber hervor.)

Doch welch ein Ungeheur kommt aus der See gegangen

Und eylt auf dieſen Felſen zu?
Auf berſeus, twarum ſaumeſt du
Fur einer ungluckſeligen Leben
Dem Thiere ſeinen Reſt zu geben.(Jndtm Perſeus mit dem Monſtro kampffet und folcher erleget

hont nan eine kriegeriſche Muſie unter welcher ſich Perſtus

rennvom begaſo auf den Felſen nieder laſt und die Adromeda zu

erquicken ſuchet.)

Wer rufft mich von des Todes Schwellen
Zum Leben wiederum zuruck?

Einunvermuthliches Geſchick
Hat



Hat mich zu deiner Rettung hergefuhrt.Audrom. Fur dieſe Gütigkeit wird dir

9 J
Perß Der Himmelreichen Lohn zuſtellen.

och Schonſte ſage mirgh. Dein Vaterland
ul Den Nahmen und durch welche Macht

rr, Du hier an dieſen Ortgebracht?Anarom. Jn EÆthiopien
Hab ich zum erſtenmal des Tages Licht geſehn.

mn Mein Vater der als Konig dort regiert
J J Hat mich Andromeda genannt.

ĩ

Zeth

Und endlich bin ich nach des Jovis Schluß
Hieher (ach! daß ichs noch erwehnen muß)
Durch einen unſichtbaren Zug gefuhrt

9 Damit ich mochte buſſen
Was meiner Mutter Stoltz verbuhrt

Die alle Nymphen

J Tetzt liegich hier und muß zu meiner groſten PeinEin GauckelSpielder kupnen Wellen ſeyn.

Perſ;. Unſchuldige Princeßin ſey getroſt
Du ſolt bald wiederum genieſſen

Was du zuvor verliehren miſſen.
(Er machet ſie von den Feſſeln loß.)

Androm. Ach mein Erretter habe Ounch
JFur dein Bemuhen

ch werde Lebenslang
Mrich deinen Dienſten nicht entziehen.

Perſ. Ich habe ſchon genug kan ich nur wiſſen
Daß mir dein Hertz ſo wie ich dir gewogen ſep.

Androm. Wie ſolte der dem ich mein Leben ſchuldig bin
Nicht Gegen-Liebe von mir hoffen?Q Bhſil o



Wohlan hier iſt Hertz Hand und Treu
Jch gebe mich dir gantz zu eigen hin.
Bluckſelges Wort! Nun iſt mein ſuſſer Ziweck getroffen.

Aria à 2.

Dich zu kuſſen. Andr. Dich zu lieben.
Jſt meine Freude Andr. Meine Luſt.

Kein Manna kan ſo ſuſſe ſchmecken
Kein Nectar ſo viel Krafft erwecken
Als wenn wir uns in Kuſſen uben.
Dich zu kuſſen Andr. Dich zuc. Da Capo.

Scena III.
1. Ein Wald.

Leporio mit Soldaten welche die Andromeda ſuchen
ſollen.

Da ſchlage Pulver drein
Wenns liebe Brodt
So ſauer muß verdienet ſepn.
Jch hab ietzt meine Noth
lind ſoll flugs Augenblicks geſchwinde

Mit meinen Mit—-Conloxen
Die ſaubere Princeßin holen
Die man vorkurtzen hat geſtohlen E
Der Hencker weiß woich ſie finde.
He tummelt euch ihr herren Cammeraten.
Trefft ihr ſie an ſo ſetztes wacker Schweine-Bradten.
Was gilts? Herr Bruder wenns was giebt biſt du nicht faul?
Sieh/ jener leckt auch ſchon das Maul.
Nun ſo gehts.

(Die Soldaten gehn auf ainterſchiedlichen Orten. ab)

B Scen:



Phim
Leopor.
Phiu.

Lep.

Phin.

Lep.

Phin.

Lep.
bhiu,

Lep.

Vhin.

Lep.
phin.

Lep.
Fhin.

Scen. IV.
Plhiinetis, raſend uber Andromedens Verluſt.

Leporio, welcher abgehen will.
A Maor, biſtdu nicht ein Narre?
AWer iſt en Narr?
Amor biſt du nicht ein Narre?

Ha ha ha ha
Pſt! Pſt! Herr Bruder harre
Was fangt ſich da?
Du macheſt lauter Kinder-Poſſen
Duſchieſſeſt und biſt ſelbſt geſchoſſen.

Nicht wahr? Ja/ Ja.
Es iſt Herr Phineus, wie ich kan verſpuhren;
Was magihn denn ſo fruh in dieſe Gegend führen?
Amor, biſt du nicht ein Narre?

Ha ha ha ha.
Ha ha ha ha.
Biſt du ſchon da?Du kommſt mir eben recht;
Nun wollen wir den Himmel fiurmen.

Jhr unvergleichlichſter Knecht.
Dort kommt Proſerpina; Die alte WetterHexe
Werwird mich nun fur ihrer Macht beſchirmen?

bweruecket ſich hinterl eporis.)Der Kerl laufft mit der Latte: (apart)
SSchau was fur eine groſſe Ratte.

Huſch! buſch. Ja ſagt ichs nicht
Wir wüurden in die Pfutze treten.

Jch dachte aar ins HaſenFett.
Biſt du es ſelbſt andromeda, mein Licht?

Ach



Ach ja mein Wachsſtock ja ich bins in Lebens-groſf
Wie lange hab ich dich umeinen Kuß gebethen
Und dennoch laſtu mich nie einen ſchmecken.
Achnein die Mutter ſchmahlt wenn ich mich laſſe lecken.
Wie ?regnets doch als wenns mit Kannen goſſ.
Oweh! Jchmuß erſauffen.
Komm komm mein Engel komm laß uns ben Zeit entlauffen

(laufft darvou.)

Scen. V,
Leporio.

Eo Oluauff und laß dir doch den Wurm ausſchneiden
Du Quint- Eſſenze von allen albern Jecken.
Allein was hat doch dieſem Thoren

Das Ober-Stubgen ſo verſchoren?
Ha ha ich merck esſchon wo Pudel liegt begraben.
Andromeda, Andromeda,
Um die er faſt um Liebe will verrecken
Wird ihmim Ropffe ſtecken
Und einen Sparru verrucket haben.

Aria.Daß ich mich ſolte verlieben

Nein nein
Da amuſt ich wohl beſoffen ſeyn.
Wer ſich von Schonen laſt verfuhren
Der tan Witz und Verſtand verliehren
Und vuſt offt alle Sinnen ein.

Scen. VI.
Cepheus und Caſſiopeia nebſt einigen Be

dDienten.

B 2 Aria



Aria à 2.
Groſſe Gotter die ihr wohnet

Jn den blauen SternenSaal
Sagat was haben wir verbrochen
Daß ihr euch an uns gerochen

Mit der allergroſten Quaal?
Groſſe Gotter die ihr wohnet

Jrrden blauen Sternen-Saal.Ach mein Gemahl! Ceph. Mein ander Jch!

Wie ſchmerset Ceph. Ach wie krancket mich
Der liebſten Tochter unerſetzlicher Verluſt.
Grauſamen Gotter todtet nur auch dieſe Bruſt
Wenn ihr mein eintz'ges Kind mir nicht wolt laſſen.
Laſt falſche Sternen mich erblaſſen
Da euer unbarmhertziges Entſchlieſſen
Die werthe Tochter mir entriſſen.

Scen. VII.
8

Leporio und die Vorigen.
71Iccoria, Victorial

V Was hat dich ſo erfreut gemacht?
Wo iſt Andromeda,Haſt u ſie wiederum zuruck geheuche? l—

Onein— 2 t E15 5.Die mochte wohl vor nüch dahlin gereiſet ſeyn

Wo man die Welt mit Bretern zu genagelt.
So laß uns dochDen Uhrſprung deines Jauchsens wiſſen.

Was hab ich denn davor fur Wohlthat zu genieſſen?

Wo



Wofern ivir Theil an ſolcher Freude haben

Soſorge nicht fur groſſe Gaben.
Weil dieſes noch
So will ichs ſagen:
Ein frembder Herr hat die andromeda gefunden.

Tch ſahe ſie von ferne kommen
Drum hah ich meinen March voraus genommen

Um dieſe Poſt brühheiß vor euch zutragen.
Ohochſtbegluckte Stunden!
Oangenehme Zeit!
Nun iſt das Leyd
Auf einmal gantz verſchwunden.

Scen. IIX.
Andromeda Perſeus A die Vorigen.

MMein allerliebſtes Kirit
Ach meine Tochter m̃dich bald von mir umfaſſen

Die Gotter wolten nichtaeſchehemlaſſen
Daß ich von euch  geliebic Wltern Paar

Enkfernet ſolte leven
Drum haben ſie milch ouch erfreulichſt wieder geben.

Entdeck es uns geſchwinn
7n was Gefahr
Dubis hieher haſt muſſſen ſchweben.

Vergonnt mir daß ich erſt die Glieder darff erquicken
Die ietzo gantz entkrafftet ſind!
Alsdann will ich mich gern zur Antwort ſchicken.
Diß ſag ich nur daß mein Erretter hier zu gegen
Der mich von meiner Noth befrept/ FJ3



Caſſ.

Ceph.

perſ.

Caſſ.

Ceph

Und dem ihr mit was m ehr
Als ſchlechten Danck verbunden ſeyd.
Die Schonheit hat ihr Ebenbild

(a part den berſeus anſchauend)
Jn dieſe Seele wollen pragen)
Myein Freund du ſeyſt auch wer du wilt:

So haſtu ſo viel Danck von uns verdient
Daß wir mit Konigreich und Cronen
Nicht deinen Dienſt genug ſind zu belohnen.
Jch dancke fur die Konigliche Gnade
Und halt es vor mein groſtes Glucke
Wenn ich mich einen Knecht von ihrer Hoheit ſtets darff nennen,
(O wie entzuckend ſind die Anmuthsvollen Blicke!
Bey denen Stein und Stahlauch ſelbſtmuß brennen( part.

(erſeusund Andromeda gehen ab.)

Aria.
Gutger. Hneinanneeprieſen

Daß d arp wun iglucksNacht
Uns ein fnores Licht gewieſen

C

Gutger Himmel ſeſfgeprieſen ſabie)
Das auch Todtuebend niacht.

Scen. IR.Casſiöpeia.
oErliebtes Hert lwie iſt dir iet geſchehne

o Jhr Augen! Welch ein WunderBild
Habt ihr geſehn?Ach Schmertz! Der meine Seel anfullt!

Du Liebe ſpricht: Jchſoll den ſchonen Mund verehren
Die Pflicht hingegen will mir es verwehren.

Sagt
4



Sagt ihr Gedancken
Sagt welchen Trieb ich ſoll nachgehn?
Verliebtes Hertz! Wie iſt dir ietzt geſchehn?

Aria.
Himmel was bringt das fur Schmertzen
Wenn ein Feuer-volles Hertz
Liebt was es nicht lieben darff.
Einem eintzgen ſich verbinden

Und nie keinen Wechſel finden
Diß Geboth iſt gar zu ſcharff—

Himmel:c. Da Capo. (abit.)

Scena. X.
Perſeus und Phineus.

So habt ihr ſie alſo dem Tod' entriſſen?
Ja wenn ichs nicht gelhan

So hatte fie verderben muſſen.
Doch ſaget an
Wie ſie euch ſonſt gefalt
Sie iſt die artigſteprinceßin von der Welt.
(Er liebet ſie viellejcht
Weil er ihr ſolch ein Lob beylegt) apart
Jhr habet wie mich deucht

Viel Hochachtung fuůr ſie?

(Er liebet ſie vielleicht a part
Weil er hiernach Verlangen traget)

zum Phin.rch leugne nicht daß ich ihr ſehr gewogen.
Jch gieb dir keine Muh

a partDuwirſt in deiner Hoffnung ſehr betrogen.

Doch

(zum Perleus.)



zum derſ.

Phin.

Perſ.
Phin.

Perſ.

Phin.

Perſ.
Phin.
Perſ.
Phin.

Perſ.
Phin.

Perſ.

Phin.

Dechliebt ſie euch? Derſ. Daß weiß ich nicht.
Denckt ihr denn ihre Gunſt noch zu erlangen?
Wer weiß was noch geſchicht.
Laſt immer von ihr ah ſie iſt von andern Wangen

Bereits gefangen.
(Ach gieb dir keine Muh a part
Du wirſt in deiner Hoffnung ſehr betrogen.)
Ob dieſes ſchon ſo muß man ſich bemuhn
Sie wiederum von jenem abzuziehn.

Das gienge zwar allein
Soll ich es wagen
Jhm meine Liebe zu entdecken?
Doch nein.
Was wolt ihr ſagen? J

Jch dacht'/ ihr wurdet euch viel Fren
O dieſes macht mir wenig Schrecten.

Wohlan ſo wunſch ich euch dann Gluck darzu.
Ja Tod und Grab du Ertz-Verrather du)
Boch ſagt mir habet ihr nie Gunſt für ſie getragen?
Nein meine Bruſt wunſcht ewig frey zu. feyn.

Clch ich bin gnugggeruhrt von ihrer AlugenSchein)
(Jchmerck es wohl er liegt bey ihr gefangen)
Wohl ſo vergnuget eur Verlangen.
Jch folge dem beliebten Tritlt

Der ſuſſen Liebe.17.
Wie ſirß iſt es in Frenhelt leben

Und mit ſich ſelbſeveränuiget ſeyn.
Der kan ſein Gluck nicht gutug erheben

Wer frey von aller Liebes-Pein.

zum bluin.

a part

d' hierdurch erwecken.

a part

apart
a part



Wie ſluß iſt es in Freyheit leben—*Ä

Und mit ſich ſelbſt vergnuget ſeyn.
Du ſolt dich rücht drein ſtechen.
Del Mund will zwar von Freyheit ſprechen
Allein das Hertz iſt voller Gluth.
Doch ich kan ihm wohl gonnen

Daß er mag brennen
Wann er mir nur nicht Eintrag thut.

Aria. ü
Eint aber ſchonſten Lippen

Kuß ich ietzt tauſendmal.
Flieht flieht ihr ſanfften Winde

Sagt meine Quaal
ihr an

Diech einpfinde/Wennichue nicht erblicken kan.
Euch aber ui.

Bcen. X
Leporio.at vni wohlrecht ein Omnia,

Wund muß den Hin häth jeden Winde lencken.
VBald reſpeckirt inan ich als einen StaatsPhiliſter
WBald binichiwleher ein cætera.
Was Meuet zu gedencken.
Da bat der. herr CapeſlMagiſter
Ein artige Granate/
Cantate wolt ich ſagen
Jn bie Wuſic getiagen

nÊν Z.ine ct, dν



Die ſoll ich ubermorgen da des Herrn GeburtsTag iſt
Mit heller Stimm abmuliciren.
Komm raus ich muß dich erſt probiren

Er langet das Cantate aus dem Gchubſacke)
Werrweiß ob du auch recht geſchrieben biſt.
C.C. das war zu hoch

C.C. So klingets noch
EinKittornell iſt forne dran
Das bleibet ietzo weg;
Nun fangt der Bals recht gravitatiſch an.

Cantate. Aria.
Huüupfft und ſpringet
Tantzt und ſinget

Oihr LeutBen dieſer Jeit.
Fincken Stiegelitzen Spechte

Karpfen Aahle Schmerlen Hechte
Alles ſeh anietzt erfreut

Hupfft und ſpringet
Da Capo wwieder wie vorhin.

Mun mercket auf
eretzt kommt das Reeitativrecht zieriich dranf!
Wer wolte n un freuen qhan
Lin dieſen Tagewrraatmuthe
Da unſer Konig feinundaute
Will ſeinen GeburtgTaurCupido, lan Neprntblet gahn.

Vulcanus, Pallas und nulter,

Wie auch der artige Lepario
Sind luſtig wie die Moſcowiter e.

Sa



So iveit das andre ſoll ſchongehen.
Allein mein Halß wie wird es um dich ſtehen?
Jch werde dich zum KellerMeiſter fuhren
Der mag dich fein
Miteinen Glaßgen Wein
Einſthmieren.

ACTUs II.scen. J.
Ein Garten mit kontainen.

Andromeda.

Qe Ergnugker Ort! vergonne meiner Seslen
9 Daß ſie dir darff hhr bevd erzthlen:
Jhr Leyd das mitten indem lachen
Die Wangen naß das Herhtwill blutend machen.

Werwirrter Stand!
Jch weiß anietzt von keiner Noth
Und doch betrib icn mich bis in den Tod.

Wer ſaget mir wolſer die Augſd entſtehe?
Ach Hirnmel dir allein ſſtes vekandt.

Aria.Egein zlurke lacht mit frohen Munde

Aund bennvehift mein Hertz betrubt.
J

igel treul

Mein Glucen. C 2
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Ein angenehme Mudigkeit
Bezaubert meine Sinnen
Und heißt mich unter jenen Zweigen
Das Haupt zur ſuſſen Ruhe neigen.
Wohlan ſo folgich dann; vielleicht ſeh ich mein Leyd
Hierdurch zerrinnen.

(Gie ſetzet ſich unter einen Baum zu ſchlaffen.)

Aria.
Sanfftes Erquicken
Holdes Entzuücken

Sußßer Schlaff wo bleiheſtu?
Gieb meiner Seelen
Vor das Quulen

Die ſo lang erwunſchte Ruh.
Sanfftes Erquicken

Holdes Entzüucken
Süuſſer Schlaff ſſie entſchlaft.)

Ballet von TraumGottern.
2. nin

J heen. I.
Morpheus aufeiner Machine den berſeus der

Andromeda geft Iſt furſtellend.
SAu ſchlaffft Andromeua, in uch cxutJ

u

i4658
Duſchlieſſeſt unbeſorgt die mren iuaen u
Und dein Geliebter muß di ve uaragen;

4

u.

C

Atey
Schau Schlaffrige ſchaudeinen derleup  gn
Da tauſend Keile dir nach deineræccneitelnſchlagen.

Wie ihn der Ketten Laſt
Faſt



Wuſt tut geeDrum wo dunoch ein dunckgen Mitleid haſt
Sorett'ihn aus des Unglucks Stricken
Jn welchen er vielleicht den Tod nochfindenkan.

Aria.
Esiſt nicht Zeit zu ſchlaffen:

Wenns Schiff hart an den Klippengeht
Wer ſich nicht Rath will ſchaffen

Weils Ungluck vor derThure ſteht:
Der wird hernach mit Schrecken
Die Galkten bittern Schmertzen ſchmecken.

Scen. III.
Phineus und Andromeda annoch ſchlaffend.

hetnach Leporio.
SAt mich mein dluge hicht betibgen/
Heeo bab ich erſt vor kurtzer Zeit geſehn

Die Schone Grauſame nach dieſen Garten gehn.
O Gluck! Wie biſtu nür gewogen!

Lni. (er ſfiehet die Andromeda)
Dort lieget ſte in Norpheus Armen.
Jhr ſchonen Augen habt mit mir doch ein Erbarmen.
dhr Appen lan h poch mit eiem Kuß.
Tedoch zaghanWarunn vertuanu eich ſucht zu ihr hin“

tla

9

Daß ich bitviß im Gchlaff muß rauben
Vereihe mir  meiner Seelen Konigin:

Was du mir wenn du tachſt nücht wilt erlauben.

Omein Gelichter! Phin. Werthes Leben

Cz

(Er kuſſet ſie)

Ver



Andr. Veriwegner ſage wer die Freyheit dir gegeben
So kuhn zu ſeyn?

Pbin. Acch deiner Schonheit Schein
Hieß mich dich liebſter Engel kuſſen.

Leporio. (Kutz/tatz du wirſt das Maul verbrennen)

Anadr. Du magſt nur dieſes wiſſen:
So lange ſich das Blut in meinen Adern regt

Werd ich dich niemals lieben konnen. Gehet ab.)
Leporio. Ge patet prave ſegt.

Scen. IV.
Phineus und Leporio zur Seite—

Phin. Geru 3 uis Koniglichen Stamme?
Auf Phineus, auf erſticke deine Jlamme
Und qualeDie aufgeblaßne Seele

Statt Liebe mitde oſte Peur

(erwachend)

Gur Seitte)

rgr
8

Dĩ Aria
Auf erwache

J

Mez erdannn



Scen. V.—
Lepotio.

ↄ WBlinde Welt! wie lange ſchenekſtu Raſtrum?
Da muſte mich der Haber ſtechen
Wenn ich den Kopff mir ſolt zerbrechen
Um ein armſelges Weibes-Bild.

Was ſeyd ihr denn ihr albern Dinger?
Ein Groſchen der zwey Tage gilt:
Ein Auffenkhalt der ſchwarten Ritter:
Ein immerwabrend Ungewitter:
Ein SonnenStailbgen ja wohl noch geringer.
Und einer ſolte ſich um euer bisgen Fleiſch
Daß offters wohl nicht gar zu keuſch
So viehe Muhe geben.
Ja dieſes ware mir fein eben.

Atia.Was mich nicht lieben will

Das laß es bleiben.
Das WeibesVolck iſt heuer

MNicht eben gar zu theuer.
Halt dieſe mir nicht ſtill:
Sokan ic mich an einer andern reiben.

ĩ War mich nicht Da Capo.

Seen. VI.Der Caſſiopeia Schlaff Zimmer mit einemBette.
Caſſiopeia auſ dem Bette ſitend und Perleus neben ihr.

Ocæ Jeſelig iſt die Bruſt au ſchatzen
CGS Dist Amors ſuſſe Regung ſpuhrt.

Sie



herſ.

Caſſ.

rFer.

Caſ/.

berſ.

22

5

Verſ.

GSie weiß von michts als lauter Freuden

Sie kan die Seel' auf Roſenweiden
Und wird von keinem Dornberuhrt.

Wiſſte eig .
ee

Was dünckt euch hat nicht der ſo liebet

Den Hinmel auf der Welt?
Nachdem esfalt.
Wenn das Geliebte ſich mit Treu an uns ergiebet:

Sohat man freylich von Gluückſeligkeit ju ſagen.
IeJch muß euch etiwas fragen;

Habt ihr nicht ein gewiſſes Frauenzinmey

An unſerm Hofe angemerckt
Die euch durch Blicke zu verſtehen gieht

Daß ſie euch liebt?“Sie weiß es ſchon daß mich Andronieda verehret. (a part)
Doch berlſeus ſey annoch verſchwiegen.)

Jch hab hierauf ſo eben (zur Casſiop.)
Richt Achtung gegeben.Doch mocht ich wiſſen ob ihr auch entſchloſſen waret

Sie zu vergnügen?t ν
Wennich ſie nur erſt ſolte ſehn.
Iſt ſie denn ſchon?

Atia.
Sie iſt von reinenden Gebehrden

Jhr Auge zundet ſchleunig an.
elut ihren angenehmen Wanaen
Sieht man den ſchonen Fruhling.prangen

Wenn er die Knoſpennufgethan.
Gie iſt c. Do Capo.

Aufdieſe Art mag ſie ſchon liebenstwirdig ſeyn,
2

AlleinWer weiß ob ſie mir ſo wie ihr meynt zugethan? Ge—



Eewiß ſie vethet euch mit heijſer Dehnſuecht an.
Und wurd euch woltet ihr ſie nur geneigt anblicken
So wie ichietzt an Bruſt und Lippen drucken.

(Sie umarmet ihn)

Scen. VII.
Cepheus mit Leporio und Soldaten

die Vorigen.
HgFJe daß der Himmel nicht

DEuch treuvergeßnen Hunde
Mit Blitz und Donner ſchlagt zu Grunde?

Oweh! was muß ich ſchauen?

Leporio, laß dieſen Boſewicht

Alsbald in Kett und Banden legen.

Umddu du Abſchaum geiler Frauen
Solt in den wilden Wuſt neyen
Dise laſterhaffte That bereuen,
Ach Gnade groſſer Konig Gnade!
Schweig nur du wirſt mich ſonſt noch mehr zum Zorn bewegen

Oer dir mit dieſen EyſenDin Weg zur Hollen bald ſoll weiſen,

(O Lieb,/ in was fur Ungluek bringſtumich! a parr.

(Er wird geſchloſſen)

und wird von etlichen Soldaten abgefuhrt.)
27

Scen. IIX.Cepheus. Perſeus und Leporio mit Soldaten.
Hyh kerſolis, haſtu dich

OS
15

Fur



Fur deinen Dienſt ſo theu'r bezahlt gemacht?
Jch ſchwore dir du ſolt

Eh' noch die kůnfftge Sonn' erwacht

Um hore meine Uunſchuld an.
Daß ein Verrather noch von Unſchuld reden kan
Mein Auge hat es ſelbſt geſehen
Was zwiſchen dir und der verruchten iſt geſchehen

Aria.
Die ſich an Cronen wagen
Und ihren Glantz beflecken
Die muß der Welt zum Schrecken
Des Zornes Blitz in Trumern zu ſchlagen.

Scen. IX.
Perſeus, Leporio und Soldaten.

Apuri. jzzE ſchmahlt der Konig nichtrecht wie ein Hotienlotte,

WJetztt weil er auffgehort ſo kommt die Reih an mich.
N

Ceph.

un mein Patron, wie ſtehtet?wie befind man ſich
n dieſen HandManchetten?

4
Eypaſſen ſie doch eben rech/ A.
Als wenn ſie ſie voran verſuchet bartten.

 dhnnn lict. ger nugen auede
E Aria. n.4 Die Unſchuld mufß letzt ſeller leyden.

Manleget dem der nichts gethan
Mit, Ungeſtum die Feſſel an.

Doch

(abit.)



DLiiiiiu tilll ibuy litit rrrnrinobttJetzt da ich in den Kercker muß
Vonmeiner Gottin ſolte ſcheiden.
Die Unſchuld muß ietzt ſelber leyden.

Scen. IX.
Andromeda.

Hieb der betrubte Traum erſchrecktmichallzuſehr.
 Jch weiß nicht wo ich mich für Aengſten laſſe.
Wenn doch mein Perſeus bald zugegen war
Auſ daß ich ihm denſelben kont entdecken.

So aber ſuch ich ihn an allen Ecken
Tedoch vergebend.
Sehr herrſchenden. Beſchuzer meines Lebens
krfullet nun und nimmer nicht

Das ſchreckens volle TraumGeſicht.

J Aria,
Solt ich denin Banden ſehen:;

Welchen meine Seele liebt:
So muſt' ich fir Schmertz vergehen

Denn was man an ihm verubt
gJſt als war es mir geſchehen.

Zoeil ſtets unſer bender Hertzen

Unverruckt beyſammen ſtehen.
Da Capo. (abit.)

D2 ATUsÜ



Lep.

ACTUs III.Scena. J.
ZerschloßPlatz nebſteinenGefangniſſe.

Es iſt Nacht man ſiehet den geſtirnten Himmel.

Leporio nebſt Soldaten welche den kerſeus be
wachen.

Aria.
Keinluſtiger Leben

Jſt in der Welt
Als wo man von Freſſen und Sauffen viel halt.

Ein Glaßaen mit Bier
Ein Pfeiffgen Toback
Die konnen mir
Weit beſſern Geſchmack

Als Honig Roſinen und Mandelkern geben.

Da Capo.
He luſtig Juch Sa Sa!
Wer wolte nicht vergnuget ſeyn
Wo man die Glaſer friſch ſchenckt ein.
Avous. Herr Bruder auf Geſundheit unſer Weiber
Fort Tambour, mach mir ein Runda.

Machdem er getruncken  wird ihm von etlichen Beſcheid ge
than worbey der  Tambour ſeilie Trummel luſtig horen

laſt.)
Mein Halß iſt heute nicht
Zum Sauffen beſtens eingericht
Drum wollen wir die Grillen zu verpaſſen
Ein Contra-Spielchen uns belieben laſen.

J (Er ſetzet ſich nebſt andern dreyen nieder zu ſpielen.)

Setzt



Setzt zu der Mann ein Dreyer
Der erſte Tauß muß geben.
Sieh'/ trifft es mich doch eben.

(Er giebt die Karte.)
Grun Trumffe. Der Erſte paſſet drauff.
Was thut ihr andern? Wie ſperrt die Augen auf?
Er will es ſpielen. Fort Herr Nachbar du ſchlagſt aus.
Die Schellen-Reune Wohl laſt gehen. Hier iſt der Tauß.
Der erſte Stich iſt mein nun werd ich Contra ſagen.
Hier hab ich auch den Groſſen noch daber.
Trumpf aus. Ha ha die erſten zwev.
Ein Farbgen wenn ers hat ſo wollen wir ihn tragen.

Runiſter hin. Gebt acht
Er wird wohl gar noch Lenter gemacht.

Ja jaDer volle Matſch iſda.  Cerſtreichet dasGzeld ein.)

ü 144

Androrneda, Leporio mit Soldaten.

Aria
Kas rittet nicht der Liebe Starcke

Fur Wunderwercke!
an dieſen Circk der Erden an?
Sie bricht durch Thore Thur und Mauren.
Es kan kein Siegel fur ihr dauren

Kurgtechr in alles unterthan!
Woasrichtet äc.  Da Capo.

D3 Jn
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Lepor.

aà part.

vch bin anietzt entſchloſſen
Dem grauſamen Glucke zum Poſſen
Mein werthes Leben von den Ketten
Durch Wechſel meiner Kleider zuerretten.
O Liebe! ſtehe mir mit deiner Hulffe bey
Daß berleus bald befreyt undich gluckſelig ſey.

Leporio, nimm dieſes Stucke Geld
Und mach mit deinen Cammeraten
Dir eine Luſt dafur.
Jndeß gieb mir
Die Schluſſelzum Gefangniß her.
Jch muß auffs Koniges Vegehr
Mit dem Gefangenen etwas reden.
Da habt ihr ſie thut nur was euch gefalt.

(GSie geht nach demGefangniß)
Wenn ihr mir nicht mit den Ducaten
Das Hertz gebrochen
So hattet ihr wol nicht das Schluſſelgoch gerochen.

At ia,

Ohne. Gelbe uThut man nichts beny heütger Welt.

Will man in ein Aemtgengehen
Muß der Beutel offen ſtehen
Wiunſcht man ſich in hohen Enaden
Bey dem FrauenVolck zu ſeyn
Nimmt man ihrenMit verguldten ident ain Da Capo.

Scena. IlI.Perſeus in Andromedens Kieidern und leporio

nebſt der Wacht zut Seite.

J

ARIA.



Frolocke mein Hertz
Der qvahlende Schmertz

Verkehret ſich ietzo in Jauchtzen und Lachen.
Dut biſt nun befreyt
Von Kunmnmer und Leyd

Und trotzeſt des Unglücks eröffneten Rachen.
Frolocke c.

Wohlan
So flieh ich dann
Aus des verhaßten Kerckers Nacht
Und bin auff Sicherheit bedacht.

Scen. IV.
Phineus, die Vorigen.

en« Eil mich die Falſche ſtets verach'
VSobin ith endlich auf den Schluß gebracht

Sie zu entführen. Aber wie?
Dort ſeh ich ſie.

(Er eilet dem berſeus nach)
M in Engel zurne nicht wenn bey ſo ſpater Zeit
Dein Knecht ſeln Herge dir nochmals anbeut
Sein Herge das wofern dues ſtets wilt verachten
Für Janimer muß verſchmachten.
Die Stoltze ſpricht auch nicht einmal mit mir. (apart.)

Eroffne die CorallenLippen
Und tioſte mich durch ein gluckſeligs Ja.
Wie iſt gar keine Sprache da? (apart.)
Schau Grauſame allhier
Den jenigen zu deinen Fuſſen

Der



Der ſein getreues Blut mit Freuden will vergieſſen
Wenn er nur durch ſein Sterben
VBey dir noch Mittleid kan erwerben,

Sie ſchweigt. Jetzt iſt es Zeit.
Fort unbeſonnene ich will dich lehren
Wie du ſolt meine Klagen horen.
Fort/ fort eh dich dein Weigern reu't.

Gewalt! Gewwvalt!
(Ex will den Perſeus mit Gewalt fort fuhren.)

Was giebts? laufft zu lanfft zu.

Ach ich bin lauter Hertz.

perſeus.

Lepor.

(zum Soldaten.)Es iſt parol auch kein geringer Schertz

Wenn man ſein junges Leben
Aus Poſſen ſoll ſo in dieefahr begeben.

erſeus reiſt einrn vpn der Wache den Degen! aus
der Haud und dekendirtt ſich wieder den
Phineus.

eerſ. Jch aber will dich lehren
Zie du mich folt in meiner Liebe ſtzhren.

ehin. Ihr Gotter! was iſt diß? Perleus. Ergieb dich balh
Sonſt iſt anietzt dein letztes Lebens Nu.

ehin. Du ſolt piel ehe

J dcen. V.
Cepheus, und Vorige.

Cepbh. Meorwegne haltet ein

sctr Phincus echapirt.)Was ſeh ich? Solt ein ſchwaches Weihes: Bild
So hertzhafft ſeyn ge

Den Degen wider ihren Feind u fuhren?
berſeus, Ach iſt der Konig da? Nun muß ich diß Ahpart.

Was ich gewonnen wiederum verliehren.

Groß
4



Großmuthge Heldin ſage mir
Wer dir
Gewalt zu thun gedachte.

Berrachte
Großmachtiger Monarch in dieſen Kleide
Ein Hertz worauff des Schickſahls Hammer
Mit Schmertz und Jammer
Gantz unermudet ſchlagt.
Den berleus ſchauallhier der nur Verlangen tragt
IJm Tode ſich begluckt zu ſehn.
Wie? berſeus? Jch kan nicht ergrunden
Wie der den Weg zur Flucht hat koönnen finden.

Eroffne was allhier geſchehn
Und wie du aus der Hafft gekommen.

Der Liebe unumſchranckte Macht
Hat mich auf freyen Fuß gebracht
Die deine Tochter ſo von mir

Aufs hefftigſte beſtrickt
m Kercker hat geſchicktZach  nachdenm ſie ſich nein Kleid genonnmen

Und diß mir angelegt durch Thur und Wache kahm.
Der Phineus avber ſo viel ich vernahm
Sah mich für dit Printzeßin an
Un war gennnt. ſe zu entfihren
Nurn wiu ich da ich dieſes kund gethan
Mein Leben gern verliehren.
Steh auf! (Wie febr bin ich beſturst a

Doch eh mun mir den Lebens· Faden kurst
Mug ich koch diß entdecken.

Daßich
Jn dem Verdacht

I E J



Ceophb.

Mit deinem Ehgemaßl unſchuldigbin.
Denn damaols als man mich
Ta ihren Zimmer fand da war ihr Sinn
Die Lieb Andromedens verbluhmet mir zuſtecken.

Und durch das freundliche Umfaſſen,

Hat ſie nur das Verlangen blicken laſſen
Mich mit derſelbigen vermahlt zu ſehn.
Ich weiß faſt. nicht wie mir geſchebn. apart.
Fſt dieſes wahr daß dich andromeda liebt (xzum berſ.)
So halt ich mein Gemahl auch ſonder Schuld.

Indeſſen habe nur Gedult
Bis ſich die Sache zu erkennen giebt

Alsdenn ſoll dir das Recht geſprochen ſeyn.
(Perleus gehet ab.)

Aria.
Des Eyffers Donner-Wolcken

Verziehn ſich allgemach.
Es will mein Hertz von neuen
Ein FreudenStrahl erfreuen

Da dorn und Argwohn laſfen nach.
Des Eyffers

Eine einſame Gegend mit einer Hohle.
Caſſiopqja.

ARIA.Diß ſind der gellen uebe Fruchte
So macht ein ungerechter Prand

Den angenehmſten WohlfarthsStand
au nichte.

Diß ſind der geilen Liebe Fruchte
Verdam̃tes

2



Verdammtes Augen Paar!
Und du noch mehr verdammtes Hert!
Warum habt ihr zu meiner Seelen Schmert
Denſelben euch gefallen laſſen
Der eurer Liebe nicht beſchieden war?
Jedoch was hilffts nach Schaden klug zu ſeyn.
Was hifft es nach den Sturm den Ancker faſſen.
Drum nimm nur nimm zu ſpath gewitzte Konigin
Den wohlverdienten Lohn fur dein Verbrechen hin!

Scen. VII.
Phineus, Caſſiopeja. welche in die Hohlt

Jmmel tiebe Stern und Glucke
Alles iſt ietzt wider mich.

Andromeqa beraubt mich ihrer Blicke
Und legt ſie einem andern beh.
Mein Neben-VBuhler tragt nicht Scheu

Mit Liſt mich zu berucken.
Und da muß ſich es ſchicken
Daß meine Fauſt ſo wie mein Hertz unglucklich ſey.
retzt ſuch ich meinen Todt und treff ihn nirgends an.
Gagt warum ich nicht ſprechen kan.

Himmel Liebe Stern und Glucke
Alles in ietzt wider mich!

Betrubter Phineus ſprich
Zu was wilt du dich noch entſchlieſſen!

Soll ich den Reſt von meinen Leben
Hier dieſer Wuſteney zur Beuthe geben?
Nein nein eh' ſoll mich dieſer Stahl
WPon aller Quahl (Er will ſich erſtechen.)Durch einen Stoß befrevn.

VerE 2



Caſſ Werjzwweifelter halt ein.
Warum wilt du dein eigner Morder ſey?

Flor Wer ſtohret mich? Owas erblicket mein Geſicht?
Wie? Jrr ichoder nicht?
Die Konigin? Call. Ja Phineus, ich bins ſelbſt.
Ein widriges Geſchick hat mich hieher geriſſen.
Drunm troſtet euch mit mir in dieſer Einſamkeit
Und legt den grauſamen Entſchluß bey Seit.

ARIA. A 2.
ehin.) Der eintzge Troſt im Ungeluckecaſ Sind die Gefäahrten gleicher Noth.

Denn dieſe helffen unſre Plagen
Mit zugewandten Schuttern tragen.

Die machen daß der bittre TodtMur ſcheint als ob er uns entzucke.

Der eintzige c. Da Capo.l
Scen. VIII.Leporio, Caſſiopeja unib Phineus.

Caſ. Herras bringt Leporio?
lepor. ceFrau Konigin ſevd froh.

Eur Herr hat mir befohlen
Jch ſoll mit einer Extra-Poſt
Euch hier aus dieſen Locht hohleitt.

Caſſ O Schmertz! Nun werd ich muſten
Den ſchwartzen Sand des Grabes kiſſen· 7

e

Lepor. Eny tandel tandel/ iſt das nicht ein Srick.
Was wolt ihr vielI l Von Gand und Grabe plaudern
Zur Hochzeit ſolt ihr gehn

KWilelleicht



Dienueicht zum oornalib Leο. οUnd berleus haben ihr Ja
Einander gegeben
Und wollen nun als Mann und Weibgen leben.
Jch glaub es nicht bevor ich es geſehn.
Laſt mich nicht ſchworen.
Was muß ich neues boren. apart.
Kommt laſt uns nur nicht langer zaudern
Der Braten wird ſonſt kalt.
Wohlan ſo laß ich dichdu Auffenthalt
Der blaſſen Traurigkeit.
Euch aber Phineus, wunſch ich daß die Zeit
Bald eure Schwermuth mag zerſtohren
Damit ihr konnt zuruck nach Hofe kehren
Und helfft allda die Freude mehren.

Aria.
Wenn das Auge nach dem Weinen

Sicht die FreudenSonne ſcheinen
Jſt die Luſt gedoppelt groß.
Die ſo ſtets dem Gluck im Schooß

LUnd der Ruh im Armen liegen
Kennen ſelbſt nicht ihr Vergnugen. Da Capo

Scen. IX.
Phineus.

A ül die Andtollhda in Verſeus Armen Liegen?
Kund Bhineus ſchweiget ſtill darzu?
Nein nein eh' raube mir der Himmel alle Ruh
Eb  dieſes ſoll geſchehn.

Der Wutrich munNoch mitten in Vergnügen

Es5 Zu



Coph.

Anar.
Perſ.
42.

Anudr.

Zu Grunde gehn
Und einen ſchwartzen Sarg furs Hochzeit-Bette ſehn.

ARIA.
Der Eyferſucht entbranntes Wuthen

Hort allererſt im Sterben auf.
Sie achtet keine FolterStricke
Kein Schwerd kein Feur halt ſie zurucke

Von ihren fuürgeſetzten Lauff.
Der Eyferfucht x. Ca Capo.

J BZallet von Satyrn.

Scen. X.
Ein Konigliches Zimmer.

Cepheus, Andromeda, und Perſeus, nebſt einem Gefolge.

WEr Himmelſey gelobt der es geſchicket
Wo Daß der VerwirrungsKnoten auffgeloſ

Der nach den Kummer uns beglucket

Und die betrübte Steele troſt
Gluckſeliger Stand!
Vergnugtes Leben
Da wir einander Hertz und Hand
Zum Unterpfand der Treue geben.

ARIA.
Auſſer dich
Mein ander ch

Find ich kein Vergngen.
Du allein

Kanſt mich erfreun
Und den Schmertz beſiegen. Da Capo.

Scen. XI.
Calſiopeja, die Vorigen.

Dort



Sort kommt mein auseriwehlter Schatz.
Verjzeihe Wertheſte daß ich mich uberriit

Und dir unſchuldig ſolche Straff ertheilt
Die groben Sundern zugehort.
Jetzt da ſich meine Gunſt von neuen zu dir kehret
So gonne mir der vorgen Liebe Platz.

IJch weihe dir nn gantzes Hert
Und werde den errutnen Schmiertz

Ans kunfftige vergeſſon.
hJnſonderheit da ich mit gebſter Freude
Hier dieſe beyde

Verknupffet ſehen kan.
Der Himmel blicke euch mit GnadenAugen an
Und laſſe nichts als Wohlergehen
Hinfort zu euren Seiten ſtehen.
Wir dancken fur den Wunſch und leben ſtets befliſſen
Die Konigliche. Hand gehorſamlichſt zu kuſſen.

Alle.
Mun verſchwinden alle Schmertzen

Die dem Hertzen
Tauſend Martern zugefugt.

Scen. XII.Phineus nebſt etlichen Soldaten mit entbloßten

Gewehr und Vorige.
Verdammter Hund du muſt ietzt ſterben.
Dein Blut ſoll eher noch diß Eiſen farben.

(Entbloſſet den Degen.)

ſScen. XIII.
Jupiter auff einer guſſen Machine,

Die Vorigen.
Jhr



Jfupiter. Vo hr die ihr euch erkühntSVeglückte in der Ruh zu ſtohren

Solt euch den Augenblick in Stein verkehren.
Pliineus und ſein Auhang bleiben in ihrer Pohtuy

unbeweglich ſtehen.Ceph. Welch Wunderwerck! Jhr allgealtgen Gottex
Wie haben wir verdient
Daß ihr den krln Spoi en eaunJu Gegenwart zur Stran  Rut?

Jupiter. FSir tragen allemahl an glniden Gefallen
Und lohnen den der ſich ulſie bemuht
Die aber ſonach Laſtern ſtreben
Veſtraffen wir mit Blitz und Knallen.
Drum wollen wir dich neu vermahltes Paar
Judem die Tugend bey dir bluht
Noch lange Jahr
n beſten Wohlſeyn laſſen leben.
nzwiſchen laſt diß eure Sorge ſeyn
Daß Jhr die Gotter nicht verletzet.
Denn wer dieſelben aus den Augen ſetzet
Der reiſt mit eigner Hand den Bau des Glickes ein.

Alle.
Mun verſchwinden alle Schmertzen

Die dem Hertzen
Tauſend Martern zugefligt.

Perſ. Treue Liebe bleibt doch oben
Anudr. ß Und der Feinde wildes Toben

Wird zuletzt doch noch beſiegt.
Alle, Nun verſchwindemalle Schmertzen

Die dem Hertzen
Tauſend Martern zugefügt.

ENDE.
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